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Längerer Steg und neue Boote
Ruderverein Kurhessen Cassel und Uni Kassel profitieren von Zusammenarbeit

130-Jahr-Feier, die nun am 18.
April 2021 stattfinden soll.

Das Bootshaus
Mit Josefa Sütterlin hat das
Bootshaus des Vereins eine
neue Gastronomin. Sütterlin
ist bekannt als Geschäftsfüh-
rerin des Gleis 1. „Die Lage ist
einfach genial“, sagt die neue
Mieterin. „Hier an der Fulda
trifft sich Jung und Alt.“ Bart-
nik ist froh, dass Sütterlin
beim Umbau des Restaurants
die Geschichte des Vereins
aufgegriffen hat. „Das High-
light sind die alten Ruder-Fo-
tos“, sagt die Vorsitzende.
„Ich habe das Gefühl, Frau
Sütterlin möchte dem Verein
ein zu Hause geben.“

Kinder zum Rudern kom-
men“, sagt Bartnik. „Es ist
wichtig, die neuen Mitglieder
abzuholen, ihnen Übungslei-
ter an die Seite zu stellen und
Trainingsmöglichkeiten zu
geben.“

Aufgrund der wachsenden
Mitgliederzahl kaufte der
Verein vier neue Boote. Für
den Leistungssport einen
leichten und einen schweren
Renneiner – für den Breiten-
sport einen Zweier und einen
Vierer. Zwei Boote sind schon
da, die beiden weiteren fol-
gen in den nächsten Mona-
ten. Auf die Bootstaufe muss
wegen der Pandemie sowieso
noch gewartet werden. Be-
reits verschoben wurde die

beitet der Verein eng mit der
Rudergesellschaft 1927 zu-
sammen. So bündeln die Ver-
eine die Kräfte – beispielswei-
se bei den Trainern. Drei
Übungsleiter kümmern sich
um die Leistungssportler –
darunter mit Sebastian Peter
(RKC) sogar ein früherer
Weltmeister.

Die neuen Boote
Bei vielen Vereinen sind die
Mitgliederzahlen rückläufig –
beim RKC ist der gegenwärti-
ge Trend zu beobachten. 40
neue Mitglieder traten dem
Verein 2019 bei – damit hat
er jetzt 255. Darunter sind
viele Familien. „Interessant
ist, dass viele Eltern über ihre

lich der längste“, sagt Dr. To-
bias Heyer, Leiter des Hoch-
schulsports.

Seit 2016 teilen sich der
RKC und die Uni den Steg – ei-
ne Verlängerung war nun nö-
tig. Neben den Mitgliedern
des Rudervereins nutzen
rund 200 Sportler der Hoch-
schule diesen. So kam es
beim Einsteigen in der Ver-
gangenheit schon mal vor,
dass es kleine Staus gab. „Ge-
rade Anfänger brauchen län-
ger, um in die Boote einzu-
steigen“, erklärt Heyer.

Der RKC setzt auf weitere
Kooperationen wie mit den
Schulrudervereinen des Wil-
helms- und Friedrichsgymna-
siums. Im Leistungssport ar-

VON MANUEL KOPP

Kassel – Langsam geht es nach
der Corona-Zwangspause im
Sport wieder los. So auch
beim Ruderverein Kurhessen
Cassel. Für den RKC ist es ein
besonderes Jahr, denn er
schaut zusammen mit seinen
Vorgängervereinen Ruder-
klub Kurhessen und Ruder-
verein Cassel auf eine 130-
jährige Geschichte zurück.
Und trotz Corona gibt es eini-
ge Entwicklungen. Ein Über-
blick.

Der Wiedereinstieg
Wie bei vielen Sportarten ist
der Wiedereinstieg nach der
Corona-Pause auch beim Ru-
dern ein großes Thema. So
gibt es im RKC strenge Vorga-
ben: Nur fünf Ruderer dürfen
auf dem Gelände sein. Sie
müssen Mundschutz tragen –
außer auf dem Wasser. Es
gibt eine Desinfektionsstati-
on. Und derzeit darf nur im
Einer gerudert werden. „Was
jetzt noch vermisst wird, sind
die Mannschaftsboote“, sagt
RKC-Vorsitzende Silvia-Maria
Bartnik, die aber Verständnis
für die Vorgaben hat. Ebenso
darf der Kraftraum nicht ge-
nutzt werden. Aber wie
schon in der Zwangspause
dürfen sich die Jugendlichen
die Ruder-Ergometer auslei-
hen und zu Hause trainieren.

Die Kooperationen
Wer das Gelände des RKC be-
tritt, dem fällt er sofort ins
Auge: der lange Steg. Von
zwölf auf 24 Meter wurde er
in der Kooperation der Uni-
versität Kassel und des Ruder-
vereins erweitert. „So einen
langen Steg gibt es nicht häu-
fig. In der Region ist er sicher-

Auf dem verlängerten Steg: (von links) RKC-Trainer Sebastian Peter, Dr. Tobias Heyer (Leiter Hochschulsport der Uni
Kassel), RKC-Vorsitzende Silvia-Maria Bartnik und die neue Bootshaus-Betreiberin Josefa Sütterlin. FOTO: ANDREAS FISCHER

SCHMIDTS SCHUBLADE

Blick zurück auf den Fußball

Der Mai war 2016 kein
Wonnemonat für Süsterfeld
VON HORST SCHMIDT

Im nächsten Heimspiel an
der Eugen-Richter-Straße ver-
lor das Team um Trainer
Gerd Jarczyk gegen Mitabstei-
ger SG Dennhausen/Dörnha-
gen 3:8 (2:3.). Ein erneutes
Torfestival nur eine Woche

später: Diesmal musste sich
der VfR – trotz sechs erzielter
Tore – dem BC Sport 6:19
(1:10) beugen. Für Süsterfeld
traf Denny Zahirovic doppelt.
Auf der anderen Seite erzielte
Torschützenkönig Adem Usta
neun Treffern.

Am letzten Spieltag ver-
kaufte sich das Team aller-
dings noch einmal richtig
gut. Nach einem 0:4-Pausen-
rückstand unterlag es gegen
die TSG Wilhelmshöhe ledig-
lich 4:5.

(0:14)-Debakel. Es war die
höchste Pleite, die in den ver-
gangenen Jahren ein Team in
dieser Liga hinnehmen muss-
te. Dennis Joedecke, Torjäger
der Niestetaler, langte gleich
achtmal zu.

späteren Meister SV Kaufun-
gen. Miguel Schneppe und
Kristian Noja trafen vierfach
für den SVK. Nur eine Woche
später die nächste Demüti-
gung: Beim Vizemeister TSV
Heiligenrode gab es ein 0:25

Für den VfR Süsterfeld war
der Mai 2016 alles andere als
der Wonnemonat. Der dama-
lige Absteiger aus der Fuß-
ball-Kreisoberliga erreichte
seinen letzten Punktgewinn
in der Saison 2015/16 am 24.
April beim 1:1 bei Fortuna
Kassel.

Und dann kam der bittere
Mai: Statt Hoffnung auf den
Klassenerhalt gab es ein bö-
ses Erwachen nach dem an-
deren. Zunächst setzte es ei-
ne 0:12-Klatsche gegen den

Holly Okuku hofft
auf Jugend-EM
Baunatal – Die Leichtathletik-
Jugend-EM U18 in Rieti/Ita-
lien wurde vom Europäi-
schen Leichtathletik-Verband
auf das Jahr 2021 verschoben.

Auf eine Teilnahme hoffen
dann Holly Okuku und ihr
Trainer Holger Menne vom
GSV Eintracht Baunatal. Oku-
ku war die Norm über 100
Meter (11,90) bereits 2019
beim Gewinn der Süddeut-
schen Meisterschaft mit Al-
tersklassenrekord gelaufen.

sol

Kasseler Kegler bald in der 2. Liga Ost unterwegs
Aktuelle Bundesliga-Saison wird annulliert – Erstmals drei Staffeln im Unterhaus

chen Position tätig ist, diese
Änderung der Sportordnung
bestätigen, hätte das Auswir-
kungen für die KSG – und so-
gar durchaus positive. „Ich
würde mich riesig darauf
freuen, weil wir bei den Aus-
wärtsfahrten so kurze Anrei-
sen hätten wie noch nie“, er-
klärt Schlitzberger. Die Kasse-
ler träfen in der Oststaffel auf
vier hessische Vertreter: Hes-

senmeister und Aufsteiger
Sontra, Bosserode, Neuhof
und Reiskirchen. Außerhalb
Hessens müsste die KSG nur
noch in Salzgitter, Osnabrück
und Neheim Wettkämpfe be-
streiten.

Unabhängig davon, wann
wieder reguläre Liga-Spiele
möglich sind, wollen die KSG-
Aktiven am 28. Mai erstmals
wieder trainieren. Nach dem
Abschied aus dem Kegelzen-
trum Auepark gehen sie
dann im Hessischen Hof in
Waldau auf die Bahnen. Fest
steht bereits, dass der Zweitli-
ga-Kader Zuwachs bekommt.
So schließt sich Patrick Kotzy-
ba aus Eschwege, ein guter
Freund von KSG-Kegler Sebas-
tian Klöpfel, den Kasselern
an. FOTO: DIETER SCHACHTSCHNEIDER/NH

dem vierten Platz. „Wir kön-
nen damit gut leben“, sagt
KSG-Kapitän Uwe Schlitzber-
ger. Ärgern werden sich ins-
besondere die Aufstiegsan-
wärter Gelsenkirchen, Lan-
genfeld/Paffrath und Rösrath,
die nun ein weiteres Jahr im
Unterhaus spielen müssen.

Da es allerdings fünf Auf-
steiger aus den Landesver-
bänden geben wird, soll es in
der kommenden Spielzeit
erstmals drei Zweitliga-Staf-
feln geben – neben einer Süd-
und einer Nord- noch eine
Ostgruppe. Das hieße: zwei
Klassen mit acht und eine mit
neun Klubs. Sollte der Haupt-
ausschuss des DSKB, für den
auch die Kasseler Keglerin
Jutta Büchling als Sportdirek-
torin in einer verantwortli-

VON BJÖRN MAHR

Kassel – Die Sportkegler des
Zweitligisten KSG Kassel
brauchen in dieser Saison
nicht mehr anzutreten. Denn
nach einer Sitzung des Sport-
ausschusses im Deutschen
Schere-Keglerbundes (DSKB)
steht fest, dass die Bundesli-
ga-Saison im Zuge der Coro-
na-Krise abgebrochen und an-
nuliert wird. Es wird keinen
Endstand geben. Eigentlich
hätten die Nordhessen noch
einen Wettkampf bestreiten
müssen.

Die Kasseler hatten sich als
Vierter für die Aufstiegsrun-
de qualifiziert, lagen aber vor
dem abschließenden Wett-
kampf in Gelsenkirchen mit
deutlichem Rückstand auf

Uwe Schlitzberger
Kassels Kapitän

KSV Baunatal
startet Montag
ins Training
Baunatal – Bis Montag müssen
sich die Fußballer des KSV
Baunatal noch gedulden,
dann dürfen sie zum ersten
Mal wieder hinter den Ball
treten. Der Hessenligist be-
ginnt Anfang der kommen-
den Woche nach langer
Zwangspause mit dem Klein-
gruppen-Training.

„Es soll immer mal wieder
ein Training auf dem Platz
stattfinden“, sagt Abteilungs-
leiter German Jaeschke. Ne-
ben den erst mal nicht regel-
mäßig geplanten Einheiten
auf dem grünen Rasen halten
sich die Spieler von Trainer
Tobias Nebe weiter im Indivi-
dualtraining fit. Zumal die
Saison so gut wie abgebro-
chen wurde, der Verbandstag
muss am 13. oder 20. Juni
noch der Empfehlung des
Verbandsvorstandes zustim-
men. Den fast sicheren Sai-
sonabbruch begrüßen die
Baunataler. „Alles andere hät-
te mich auch gewundert. Das
gibt den Vereinen jetzt Pla-
nungssicherheit“, sagt Ja-
eschke.

Schon in dieser Woche
nehmen einige Jugendteams
des KSV das Training wieder
auf. So machte die E1-Jugend
am Montag den Auftakt. Na-
türlich unter Einhaltung der
Hygiene-Vorschriften zum
Wiedereinstieg. Dazu zählt
unter anderem: Die Spieler
tragen Masken, bis sie auf
dem Platz sind. Es steht über-
all Desinfektionsmittel zur
Verfügung. Es gibt Pläne, wel-
che Mannschaft auf welchem
der vier Plätze trainiert. Der
kann sich von Woche zu Wo-
che ändern, je nach Vorstel-
lung der Trainer. Zudem gibt
es feste Ein- und Ausgänge zu
den Plätzen, sodass sich nach-
einander trainierende Grup-
pen nicht begegnen. mko

Udo Schäfer
Tabata vor dem Bildschirm

„Kreativ war sie schon im-
mer, jetzt mehr denn je“, das
sagt die Lohfelderin Arieta
Bezikofer über ihre Freundin
Afije Alili (Nolafit) aus Wal-
dau. Die selbstständige Trai-
nerin hatte aufgrund der Co-
rona-Pandemie und der zwi-
schenzeitlichen Schließun-
gen der Fitnessstudios eine
Idee. Sie gibt seitdem zwei-
mal in der Woche eine Taba-
ta-Stunde für 15 Frauen on-
line. Da die Auflagen für Fit-
nesstudios erst vor Kurzem
herausgekommen sind,
macht die Gruppe in diesem
Monat noch weiter mit dem
Training über Skype. Dann
soll es rausgehen zum Frei-
luftsport.

Machen auch Sie beim Sel-
fie des Tages mit. Wir wollen
wissen, wie Sie in der Corona-

zeit aktiv bleiben. Schicken
Sie uns Ihre Fotos und be-
schreiben, wo und wie Sie
sich fit halten. Per E-Mail an:
sportredaktion@hna.de

SELFIE DES TAGES

Virtuelles Training: Trainerin
Afije Alili (oben) und Arieta
Bezikofer. FOTO: PRIVAT/NH
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